
Nl". KKO. Mittwoch den ^ ^ . Mai R857.

^ 296. z ( l ) Nr. 928.1
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Beim Stadtmagistrate in Fiume kommen
3wei Konzipistenstellen, und zwar die eine mit
dem Gehalte von jährlichen 70« si. und die
zweite mit dem Gehalte von jährlichen «00 fl.
provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
Lchöng instruirtcn Gesuche bis Ende Juni l. I .
bc; der k. k. Komitatsbehörde in Fiume, und
War wein, sie bereits im öffentlichen Dienste
"chen, im Wege ihrer Amtsuorstehung, sonst
a°er durch die politische Behörde ihres Wohn-
^'tes, unter Nächweisung der für Staatsbeamte
sicher Kathegorie vorgeschriebenen Qualisika-
^nen, dann ihres politischen und moralischen
^"Haltens, ihres Alters und Standes, ferner
^'zurückgelegten Studien, ihrer bisherigen
/ '̂Wendung und der Sprachkcnntnisse, einzu-
hängen.

Vom k, k. kroatisch - slavon. Statthaltcrei-
^ ^ Präsidium Agram am 12. Mai »857.

ä. 2 8 8 7 " V ( 2 ) Nr. 97N3, «cl « " ' / ^ ,
K o n k u r s ' A u s s c h r e i b u n g .

Bei der über Anordnung dcs hohen k. k,
Ministeriums des Innern vorzunehmenden Orga-
"ifirung deß Stadtmagistrates in Karlstadt kom-
luen nachstehende Dienststellen provisorisch zu
besetzen:
Bürgermeister mit dem Gehalte von . 12NN st.
I Magistcatsrath » ,> >, . 9«U ̂
I Konzipist „ „ ^ . 7«,, „
^ detto ,> « „ . <j«^ „
1 Sekretär für die Manipulation

mit dem Gehalte von . . . . 5YY »
2 Kanzlistcn mit dem Gehalte

?» 4W si., zusammen . . . . 8«N »
^ Kassier mit dem Gehalte von . . 7UU »
l Kontrollor» » » » . . ««<> »
l Official >, » » >> . . 4U<» >,
^ Vorspanns-Kommissär und Quar-

tiermcister mit dem Gehalte . . 4lW »
Z»r Erlangung dieser Dienststellen und ins

besondere im Konzeptfache sind dieselbe» Qualifi-
kationen erforderlich, wie sie für Staatsbeamte
sicher Kathegorien vorgeschrieben sind, und na-
Wmilich haben der Kassier und Kontrollor eine
Kaution im Betrage des einjährigen Gehaltsde-
i"g«s zu leisten.
, Bewerber um diese Stellen haben ihre gehö-

^ instruirten Gesuche bis Ende Juni d. I . bei
^"' k. k. Komitatsbehörde in Agram, und zwar:
wenn si>> bereits im öffentlichen Dienste stehen,
''," Wege ihrer Amtsvorstchung, sonst aber durch
^ politische Behörde ihres Wohnortes unter
^"chwcisl.ng ihres politischen und moralischen
T^rhaltens, ihreS Alters und Standes, dann
. " zurückgelegten Btudier,, ihrer bisherigen Vcr»
^^g ui,d der Sprachkenntnisse einzudringen.

Agram am !2 . Mai 1857
^ ^ Von der k. k. kroat. slav, Statthalterei,

6- 2»,. n (2) Nr. 643 Präs

Konku rs -Kundmachung .
Zu besetzen ist:

Die KontroUorssteUe bci der k. k, Zoll-Legstatte,
in ^ Gammlungs- und Finanz. Bezirkökasse
^. ^ruck an der Mur . in der X. Diä'tenklasse,
dcs m" ^''baltc jährlicher 6UU st,, dem Genusse
jg. ..^"luralquartiers oder cineS Ouarticrgcldcs
Bam ^ " ^ ' ^ " " s"^ bie Besorgung der
j a l , ^ ^^lseaeschäfte one Funkt,onszr<!age
zu!« 3 " " ' « si- "nd mit der Verbindlichkeit

" läge einer Kaution im Gehaltsbclrage.
,z ^werber um diese Stelle haben ihre gehö-
Alte . " ^ " " ' " ' " ^ ' " c l > unter Nachwe,sung des
^ ^ . Standes, Religionsbekenntnisses, des sitt-
'''Nen ^ p°Ut>schen Wohlverhaltcos. der bigh.-

Dienstleistung, der zurückgelegten Studien

der praktische,» Kenntnisse im Zoll-, Kasse- und
Rechnungswesen, insbesondere der mit gutem
Erfolge abgelegten Prüfung aus dem neuen Zoll-
verfahren und der Warenkunde oder der Be-
freiung von derselben, endlich der Kautionsfähigkeit,
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Beamte» im Bereiche der steicrm. illyr,
küsicnl, Finanz-Landes-Direktion verwandt oder
velschwägcrt sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bis 18, Juni 1857 dci der k. k. Finanz-
Bezirkö-Dircktion in Brück einzubringen.

K. k, Finanz Bandes-Direktion.
Graz am !4 . Mai 1857.

Z. 280. » (3) Nr. 93«6, «ä ° " ^ . .

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zu Folge Erlasses dcs hohen k. f. Min i -
steriums vom 5 l . April l. I . , Z, ' " ! / , z . „
sind bei den Vermessungs-Operationcn des sta-
bilen Katasters im Gebiete der Statthalterei-
Abtheilung Oedenburg noch mehrere Vermes-
sungs-Adjunktcnstcllen unter nachfolgenden Mo-
dalitäten zu besetzen, als:

1. Vermessungs-Adjunktenstcllcn 1. Klasse
mit dem Adjutum monatlicher 4U si. CM.

2. Wermessungs-Adjunktcnstellcn 2. Klasse
mit dem Adjutum monatlicher 30 ft. CM.

3. Vermessungs-Adjunktenstellen 3, Klasse
mit dem Adjutum monatlicher 20 st. nebst 5 st.
Beitrag für die Zeit der bestehenden Theuerung.

4. Vermessungs - Gehilfenstcllen mit dem
Adjutum monatlicher 15 st, C. M . nebst 5 st.
Thcuerungsbeitrag.

Außer diesem Adjutum erhalten die Adjunk-
ten I , , 2, und 3. Klasse im Winter monat-
lich 4 st. 1«kr., die Vermessungsgchilfcn aber
2 st, 5 kr. Quartiergcldbeitrag.

Zur Kompetenz für eine Adjunkten- und
Gehilfenstcllc im Katastraldienste können sich
Zöglinge, welche den Kurs an einer höheren
technischen Lehranstalt, oder an einem derselben
gleichstehenden Bildungs-Institute absolvirt ha-
ben, so wie auch mit guten Klassen ausgetre-
tene Frequcntanten einer Ober-Realschule, und
auch einer 3klassigcn Untcrrcalschule, wenn sie
die nöthigen Kenntnisse in der Elemcntar-Ma-
thematik, einschließig dcr praktischen Geometrie
und im Situationszeichnen nachweisen, melden
und, nach Maßgabe ihrer Vorbildung, eine An-
stellung in einer dcr vorvemcldctcn Kathegorien
erhalten.

l Bewerber um eine Adjunktcnstelle 1. Klasse
haben insbesondere noch die schon vorausge-
gangene praktische Verwendung bei geometri-
schen Vermessungen nachzuweisen.

Bei guter, Verwendung wird den Adjunk-
ten 3. Klasse und den Vermessungs-Gehilfen
die Beförderung binnen einer kurzen Zeit, und
zwar dcr Ersteren in die 2. Klasse, der Letz-
tern aber zu Adjunkten 3. Klasse, sowie den
Adjunkten 2. Klasse, sobald sie zur selbststän-
digen Tischführung die Eignung erlangen, in
die l . Klasse und selbst zum Tischführer und
Geometer in Aussicht gestellt.

Die von den Bewerbern eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche sind mit dem Taufscheine,
Moralitätszeugnisse, einem ärztlichen Gesund-
heitszeugnisse, dann mit den Studien- und
etwaigen andern Zeugnissen, unter Angabc: ob
Competent ledig oder verheiratet und im letzte-
ren Falle ob und wie viel Kinder er habe, zu
belegen, und längstens bis Ende Juni !857
bn dcr k, k, Finanz-Landes-Direktions-Abthei-
lling in Oedenburg zu überreichen.

Später einlaufende Gesuche können, im
Falle dcr gegenwärtige Bedarf bereits gedeckt sein
sollte, nur in Vormerkung genommen wcrdcn.

Ocdenburg den 1. Ma i I«57.

Z. 297. a (!) Nr. 4088.
K u n d m a c h u n g .

Am 2. Juli 1857 um IU Uhr Vormittags
wird bei dem gefertigten Beziiksamte die Verpach-
tung dcr Jagdbarkeit der Ortsgemeindc Unter-
schischka für die Zeitperiode seit 1. August 1857
bishin I8L2 im Lizitationswege stattfinden.

Es werden demnach zu dieser Verpachtung
die nach dem a. h. Iagdpatenl? Berufenen einge-
laden.

K. k. polit, Bezirksamt Umgebung Laibach
am 23, Mai 1857.

Z. 298. l» (1) Nr. 436.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Bewilligung der k. k. Steuer.
Direktion Laibach vom 12. d. M , , Z. 1458,
findet Hieramts ein Diurnist mit täglichen 45 kr.
auf 3 Monate sogleich Aufnahme.

Bewerber habcn sich über Fähigkeiten in
steucrämtlichen Geschäften ausznweiscn.

K. k. Stcucramt Laudstraß am 2N. Mai l857.

Z. 884. (1) Nr. 2433 Merk.
E d i k t .

Vom dcm k. k. Landesgerichte, als Handels-
senate in Laibach, wird hicmit bekannt gegeben,
daß über Cinschreltcn des Herrn E. Metike, Groß-
händler in Trieft und Chef der Spiritussabrik
zu Ponovitsch, dcr zum Betliebe dieser Fabrik
zwischen den Herren E. Metikc, Moritz Norbert
Ehrenreich, dann Schwarzenfeld A (iomp. am
III , Februar 1856 geschlossene GeseUschaftsoer-
trag, nebst dem nachträglichen Einverständnisse
vom 5. und 8. April 1856, bei dem Austritte
der Herren Moritz Norbert Ehrrnreich, dann
Schwarzenfeld K Comp. aus dcr Gesellschaft, in
dem dicßgcrichtlichen Mcrkantilprotokolle, mit
Belassung der bisherigen Firma: »Ponovitschcr
Spiritus-Fabrik E. Metike" gelöscht worden sei.

K. k. Landcsgericht, als Handelssenat.
Laidach am 19, Mai 1857.

Z. 282. 5, (3) ' Nr. 1539.
E d i k t .

Bci dem k, k. Krcisgerichte Neussadll eill>
gen nachstehende, mulhmaßlich von Diebstählen
herrührende Gegenstände, nämlich:

1 Kosch.
1 Messer.
1 Bohrer.
2 Säcke.
2 rothe Wachßstöckeln.

Die Eigenlhümer werden aufgefordert, ihre
Ansprüche hierauf in Jahr.sfiist, untn- den Fol--
gen d.'S § 358 St , P. O , geltend zu machen.

Neustadt! am 12. Mai 1857.

3 ^ 8 9 ^ ^ 2 ^ " , 2 54.
E d i k t .

Vlin dem k, k, Bczilksamtc Stein, als Gericht,
wild hicmit bekannt gemacht:

Es sci üdcr dos?l»suchrn des Herrn Jakob Moscr
vo» üa!baä>, gcgln Herrn Matthäus Urch von Lai'
dach, wege» nicht zugchattcucr L,zuatw„Zr>cd5!iHmf^
in die clctutwc öffentliche Vcrstcigcmng dcs vom
Lchteni um den Meistt'ot pr. 273! fl. im ExckU'
tionswcge erkaultcn, zu Stcin liegenden, im Gniud.
buch? dc5 «Viadt - Dom. Stein «>,!i Urh. Nr, 5,
Nektf, Nr, 3'/, voltommenden Brauhauses sammt
A,^ und Zuglhür ycwilligtt, und zur Vornahme der-
srlben die einzige Ftilbietungslagsahuns, auf den ,u,
Juni Vormittags um 9 Uhr in der Äei,chtsko»z!.i
mit dcm Anhange bestimmt worde», daß die fcüzu-
bietende Realität b«i dieser F,!,dietu<,g auch unter
dem Schätzüngswesthe a» dcn Mcistbirte»!'!'!, hint.-
angegeben wcrde.

D.,s SckcitzunsssprotokoN, dcr Grunt'buchser.
trak! und die Lizttatioüsbcciingnissc tonnen bei b,e°
sem Gerichte in dc» gewöhnlichen Amt?stuntcn cili '
gesehen wcrdcn.

K, t. Bezirksamt Stein, als Gericht, am !0.
> Mci'z 1857.



Ain

Z 284. -, (2) Nr, 2572. »6 ' " / , „
B c k a n n t m a chun g.

Das k. k. Finanz-Ministerium beabsichtiget
die im Hochgebirge des Heczogthumes Salz-
burg gelegenen Gold- und Silber-Bergbaue
zu Böckstein und Rauris, nebst der ganz neu
erbauten Silber-, Kupfer- und Blei-Schmelz-
hütte Zu Lend, ferner die Goldbcrgbauc zu Zell
im Zillerthale in Tirol einzeln oder vereint, mit
allen zu diesen Montan - Unternehmungen ge-
hörigen Gerechtsamen, Grundstücken und N>:z-
zungen, Wohn-,Wirthschaft«- und Manipula-

tions-Gebäuden, allen Werkscinrichtungen, Ma-
schinen-, Poch-, Waschwerkö-, Amalgamations'
Vorrichtungen, Schmelzöfen, Rosthütten, Ge-
bläsemaschinen , Sägen und Mühlen, dann
sämmtlichen dabei befindlichen Vorräthen an
Erzen, Schlichen, Halbprodukten, Materialien
jeder Art, Provianten und Invcntarial-Geräth-
schaften im Verkaufswege an die Privatindustric
zu überlassen.

Der Complex der im Herzogthumc Salz-
burg gelegenen Werke besteht aus folgendem
Besitzstände: I n

Böckstein Rauris Lend Zusammen

Grubenmaße 16 - 23 — — — 39 —
Wohngebäude 6! — ?z " ^ 5 — 18 —
Wirthschafts - und Manipulations - Gebäude . 3l) — 24! — 20 — 83^ —
Maschinen- und Manipulations - Werke . . . 2 ^ — 8̂  — l ! — 33 —

Joch !D« Joch H>° Joch ^ ° Joch l ^ °
Gärten Aecker, Wiesen 26 ?!? 18 96l 15 68« 6tt 764
Alpen - 2724,67 — — — — 272Ü67
Teiche —^ l i « —^ __ ^ ^ ^ , i,<>
Weide-Gräser 2I3z — 9«! — — — 309 —

Jener des Zeller Goldbergbaues aus
6 Grubenmaßen,
2 Wohngebäuden,
7 Wirthschafts - und Manipulations - Gebäuden ,
7 Manipulations - Werken und Maschinen
3 2 4 ! ' / , HH° Grundstücken.

Der im Verlaufe der letzte» 2 Jahre erhobene Schätzungswerth dieser Verkaufs-Objekte
mit allem Zuqehör beträgt: ,

Böckstein Rauris Lend Zell

Unterirdischer Bergbau — 280W — —
Taggebäude 24366 24,60 55,42 1196
Innere Werks - Einrichtungen 15800 7040 9500 208!
Grundstücke 56«', 3405 83 l5 48«
Neidcrechte 10!2 «^ __ —
Betriebs - Materialien 2,NW ,3300 !43«!0 10602
Proviant-Vorrathe 1300 500 700 —
Inventarial - Geräthschaften . . . . . . . 6000 «00«) 15W0 552

Zusammen ! ?5l43 > 82469 j 9 7 ^ 5 ? ! l ^ 9 l l

Es werden demnach Kauflustige eingeladen,
die ausgebotenen Berg- und Hüttenwerke be-
liebig in Augenschein zu nehmen, sich bei den!
zu einem willfährigen Entgegenkommen ange-!
wiesenen k, k Werksämtern, oder rücksichtlich!
der Salzburg'schen Werke bei der k, k. Berg-,!
Forst- und Salinicn-Direktion in Salzburg,!
rücksichtlich des Zeller-Goldbergdaues bei der!
k. k. Berg- und Salinien-Direktion in Hall ^
alle erforderlichen Auskünfte selbst zu erholen/
und sonach über den Kaufsabschluß mit diesem ^
k. k. Finanz-Ministerium unmittelbar in Ver-^
Handlung zu treten, welches hiezu cine Kom-
mission ernennen wird.

Das k. k. Finanz-Ministerium läßt am l .
August 1857 mit allen denjenigen, welche sich
bis dahin zu der vorerwähnten Kaufsuerhand-

i lung melden werden, durch die hiezu bestimmte
! Kommission die Verhandlung mit jedem An-
! melder einzeln eröffnen, und behält sich die
! Ratifikation der für das Aerar günstigsten Ver-
trags-Punktion nach eingeholter Allerhöchster
! Genehmigung Seiner k. k. Apostolischen Maje-
! stät bevor.
! Es wird hiebei insbesondere auf das kai-
' serliche Patent vom 24. Oktober l856 hingc-
^ wiesen, womit die Verpflichtung zur Abliefe-
' rung des bei den Berg- und Waschwerkcn gc-
^ wonnenen Goldes und Silbers in die k k.
! Aürarial-Einlösung aufgehoben, sonach den Pri-
^ vatgewerkc» eine vollkommen freie Verfügung
! mit dem erzeugten edlen Metalle zugestanden
wurde.

' Wien am 8. Mai i857.

Z, 292 « (2) Nr. 4082.
K u n d m a c h u n g

Wegen Einliefenmg von 200 Klafter har-
ten Brennholzes wird D o n e r s t ag den 4.
J u n i l, I . um ? ! Uhr Morgens bei dem
k. k, Bezirksamte Umgebung Laibach eine Of-
ftrtöbehandlung unter nachstehenden Bcdingnift
sen stattfinden.

1) Müssen die Anträge mittelst schriftlich
gesiegelter Offerte auf cincn !5 kr. Stempeldo-
>̂en entweder an dic Laibacher Werpflegs-Ma-
gazins-Verwaltung oder bis ! ! Uhr Vormit-
tags, am 4, Juni !857 an die Behandlungs-
Local-Commission gelangen. Daß Formulare zu
den Offerten und zum Couverte liegt hier bei.

2) Mi t diesem Offerte muß auch ei» Reu-
geld, jedoch unter besonder», Couverte einlan-
gen, welches in !0° / „ vom Werthbctragc der
offcrirtcn Subarrendirung oder Einlieferung
besteht, oder ein Depositenschein über dc» an
die nächste Militärkassc bereits bewirkten Er-
lag des Reugeldes.

3) Veim^Vettragsabschlussi wird diefts Reu-
geld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit 1«^/, des obgedachten W'etthbctta-
gcs im Baren oder in Staatspapieren nach

d̂em Kurse oder einer von der k. k, Finanzpro-
kuratur geprüfte» und annehmbar befundenen
Hypothekar-Verschrcidung zu erlegen ist.

4) Offerte ohne Reugeld oder Depositen-
schein, oder welche nach I I Uhr am 4. Juni
Vormittags einlangen, oder in welchen der
Preis nicht unbedingt ausgedrückt ist, werden
nicht berücksichtigt.

5) Nur wen» einer oder der andere Kon-
kurrent an der Einreichung eines schriftlichen
Offertes erwiest» gehindert sein sollte, wird
auch ei» mündlicher Anbot angenommen, jedoch
müßte dieß noch vor ! ! Uhr Mittags, d i.
vor Eröffnung der gesiegelten Offerte geschehe»
weil sonst ein mündlicher Anbot nicht ange-
nommen werden würde.

6) Dic nähern Bedingnisse dieser Liefe-
rung, welche binnen zwei Monaten, vom Tage
dcr Ratifikation, zu bewirken ist, können täg-
lich bei der Laibacher Bezirk-Vcrpflegs-Ver-
waltung eingesehen werden.

K, k. polit. Bezirksamt Umgebung Laibach
am 23. Mai 1857.

O f f c r t s - F o r m u l a r .
Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Orte

und Bezirk) erkläre hicmit in Folge dcr Aus-

schreibung vom 23. Mai 1957, unter genau"
Zuhaltung der kundgemachten Bedingnisse und
Beobachtung aller sonstige» für Lieferungc» be«
stehenden Vertragsvorschriften, N. N. niedcl'
österreichische Klafter hartes Brennholz n"t
gNzölligen Scheitern, 6 Schuh Länge lB
Breite, mit Kreuzstoß um den Preis von "'
N., in das Magazin zu liefern und für die-
ses Offert mir dem erlegten Vadium von . > "'
haften zu wollen.

Laibach am . . Juni !657.
N, N.

Vor- und Zuname, <Zta«d
und Charakter,

Formulare für das Couvert über das Ofs^!'
An das k. k. Bezirksamt Umgebung M

back zur Behandlung in Folge der Kundma-
chung vom 23. Mai 1857.

Z, 28». c. (3) Nr, 2 « ^
K u n d m a ch u n o,. ,

Bon dem k. k. Bezirksamt« Rad mannst!
wird hiemit bekannt gegeben:

Daö k. k. Ministerium des Innern hat ""'
dem Erlasse vom I I . Juni 185«, 3, '39^ '
die beonlragte Unterbringung des k, k. BezU'̂ '
und Bteuiramt.-s sammt Vmstchcröwohüuna ""°
Arresten in den, gräflich Thurn'schen Schloß
Käudc zu Nadmannsdurf genehmiget. . l

Zur Hinlüngabe dieser Baulichkeiten wU° f
am 28, d. M, Vc-lmittag 9 Uhr bei diesem k. ''
L>'zirk6amte die öffentliche Miin<endc>> Liz>ta!>°"
abgehalten werdcn, wozu UnlelnehmungöluM
mit dem Beisatze cU'gt'laden weiden, daß l"
sämmtliche Adapiirungs-Arbeiten di? Kosten ̂ <
Maurerarbeiten zusammen . . 2!>32fl. 5^'t
die Kosten der Steiuwctzaibeiten

zusammen 85 » 3s»
» » » Zimmcrmanüsar-

beiten zusammen 696 » ^ l ^ "
v » >, Tischlcralbeitcn 86U»55»
» » » Bchlosselarbeiten 5,06 »3!»"
» » „ Echmicdarbetten l<!0 » l ^ '
» » » Hafiierarbeiten 2 6 7 » ^ " '
» » » Glascrarbeittn 8 5 » 3 l l '
» » » Anstrcichrrarbeitcn 274 »5l>"
>> » u Malerarbeiten , 12 «-^I»

im Ganzen zusammen . . 53iN>fl,3^ '
betragen, und diese Arbeiten vorn st einzc!», ^ " !
im Ganze» auögebotcn werden, .

Vor Begin,, der Limitation hat i/der C>^"
einWadium von U»L des Ausrufprcises deljcn^'
Arbeitsgattung, die er zu übcrnedmcn a/d^" ^
cnlwcdcr bar, oder in öffmtllchen Staatsobl>l>, !
lioncn otcr in sideijussorizchc», von dcr k. k> "
nanz' Prokurator vorher geprüften Instli'Me^
zu erlegin, und werden auch schriftliche, g ^ ,
versiegelte, mit der gesetzmäßigen 15 kr. S < ^
pllmalke und dem U»A Vadium verseheneVsl̂ '
angenommen, wenli sie >,
Z) den Anbot auf eine bestimmte, in Ziff"" ""

Buchstai'en ausgedrückte Blimme mit g ' " ^
Bezeichnung der übernehnicnden Arbeit; ^

d) die ausdrückliche Erklärung der unbedi«^
Annahme und Eilihaltung aller, für die ^ ^
Pachtung vorgeschriebenen Baubedingnilse, .
wie die Erklärung dcr Emsichtinahme "
Verständniß sämmtlicher Pläne l>nd Kostet
schlage; y

«) den 2auf- und Zunamen neust LharakM'
Wohnort des Offerentc» , und endlich . ^

s.!) an der Adresse den Beisatz: „Anbot f "
Adaptirungs -Baulichkeiten zur U n t " v ^
gung dcö k. k, BezirkS' und Steuclamttö ̂ ^^
d>r Arrestlokalitäten zu Iiadmannsdolf

^ ' ^ ^ ' ' ef.Nena"'
Die Baubcdingnisse, so wie die ^5 ^s<

schlage und Pläne können bei diesem k k, "^,^c<
amle in den gewöhnlichen Amtöstunden e
sehen wclden, ^^,

K. k. Bezilksamt Radmaniisdorf °w
Mai ,857. ^ ^ -

Z 28! . « ('j) - ^ ^
5tundmachung. ^,

Mit , , Juni d, I . f"de< hieran^
Diurnist auf unbestimmte Zeit d>e Aus"^ ,̂ <

Bewerber haben sich über Verwendung, 0
kcilen und Moralität auszuweisen. ^5?,

K. k. Bezittsamt Gurkfeld am 1»^ " « ^


